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Das Ende der Programmdebatte
im Reichstag.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Br. Berlin , 3. Juli.

. Was wir ahnenden Gemüts voraussahen , als der Be¬
schluß geiaht wurde , auch noch die zweite Redner-
Garnitur  aufzubieten , ist gestern ernstliche-Wahrheit ge¬
worden. Das bihchen Haltung , das der Reichstag bisher
gewahrt hatte , ist in stürmischen Tumulten zusammenge¬
brochen. Das lag in der Hauptsache an Herrn Helfferich.
Dabei war nicht einmal alles , was er sagte, unbedingt hand¬
greisbar . aber der Ton macht die Musik und man kennt die
nervöse, hastige, hochmütige Art , die schon vor 15 Jahren,
als Herr Helfferich Legationsrat in der Kolonialabteilung
war , auf den Reichstag provozierend wirkte . Herr Helfferich
bat sich nunmehr , wo er aus den Reiben der Fortschritt¬
varteiler zur Rechten herübergewechselt hat , deren Aus¬
drucksweise angewöhnt . Die Demokraten sind ihm nicht
national genug. Allein ein bürgerlicher Block, an dem auch
die Deutschnationalen mitregierenden Anteil hätten , könnte
uns , nach seiner Ansicht, aus unseren Röten retten . Hekr
Helfferich hat in seiner Rede vom Freitag den Beweis er¬
bracht, warum ein solcher Block nicht möglich ist. Was er
über den Friedensichluh sagte, muhte in einem Moment , wo
sich die deutschen Minister zur Fahrt nach Sva rüsten , wo
über unser Schicksal entschieden werden soll, nachteilig wir¬
ken. Das hat Herrn Helfferich dann später auch Herr Dr.
Wirth eindringlich, wenn auch nicht in allen Einzelheiten
geschickt, vorgehalten . Er sei entsetzt, meinte er, dah eine
solche Rede 24 Stunden vor der Abreise der Regierungs¬
vertreter gehalten werden konnte. Dieses bange Entsetzen
wird von der überwiegenden Mehrheit der Nation geteilt
werden . Eine Partei , in der Egoismus alle vernünftige
Überlegung über den Haufen wirft , kann zum Mitregieren
einstweilen nicht berufen sein. Hinterher versuchte der Bolks-
varteiler Becker ., der frühere hessische Finanzminister , den
Blick wieder auf die Gemeinsamkeiten , die uns alle einen , zu
lenken. Aber wieder kam ein störendes Zwisckensviel: Die
Kommunistin Zetkin.  Der Demokratenführer Dr.
Petersen  legte in Abwehr der Helfferichschen Angriffe in
vortrefflichen Darlegungen den Zwang zur Koalitionsoolitik
in Deutschland treffend dar . Dann erhob sich der Reichs¬
kanzler Fehrenbach,  um mit tiefem , männlichen Ernst
zum inneren Frieden  zu mahnen und von seinen Vor¬
arbeiten für Sva zu reden. Der Kanzler ist nicht ganz ohne
Hoffnung. Aus Unterhaltungen , die er gestern noch gehabt
bat . glaubt er sie schöpfen zu können. Von solchen Hoffnun¬
gen geleitet , geht er zur Konferenz, gewillt , in ernster Würde
die deutschen Interessen zu wahren und durch das Gewicht
unserer Gründe die Basis für weitere Unterhandlungen zu
finden . Die Grenzen freilich werden für die Verhandlungen
durch unsere Leistungsfähigkeit gezogen werden , über un¬
sere Leistungsfähigkeit hinaus etwas zu unterschreiben ist
nicht möglich. Der zwingenden Notwendigkeit der Sätze des
Kanzlers konnte sich wohl niemand entziehen. Dann — der
Zeiger war mittlerweile aus 9 Uhr gerückt — begannen die
namentlichen Abstimmungen.  Das Unabbängige -Mih-
trauensvotum wurde mit 313 : 64 Stimmen aogelehnt . der
Antrag der Koalitionsparteien mit 253 : 62 angenommenf o ging,nicht ganz unwürdig,diese Programmdebatte zunde!

Sitzungsbericht.
mz.  Berlin . 2. Juli . .

Saus und Tribünen sind stark besetzt. Aus der Tages¬
ordnung stehen zunächst kleine Anfragen.

Abg. Dr. Philipp lD .-Natl .) fragt , was die Regierung
tun wolle, um die Haftentlassung des Wiesbadener Ver¬
lagsbuchhändlers A b i g t durchzuietzen. der von den Fran¬
zosen wegen eines volitischen Schreibens an den preußischen
Ministerpräsidenten verbastet worden sei.

Regierungskommissar Lehmann erklärt , dah die Regie¬
rung nicht in der Lage sei. volle Aufklärung zu neben.

In der fortgesetzten Debatte über die Regierungser¬
klärung erhält zunächst der Reichsernäbrungsminifter Dr.
Hermes das Wort . Er führt aus : Die Entbehrungen
in der Ernährung , die zu den Unruhen  in den
letzten Tagen geführt haben , stnd auf das Söchstmah des Er¬
träglichen gestiegen und nötigen die Regierung , einzugreifen.
Leider stnd die Bedingungen hierfür lehr schwierig. Eine
Preispolitik zugunsten der Landwirtschaft lehnen wir ab.
Aber den Landwirten müssen Preise zusebilliat werden , die
den Produktionskosten entsprechen. Hier dürfen sich keine
politischen Ansichten vordrängen . Die Preissteigerung im
übrigen ist eine Folge der teueren Auslandspreise . Trotz
der Aufwendungen des Reiches von 10 Milliarden Mark
konnten die Preise nicht nach den Wünschen der Bevölke¬
rung eingerichtet werden. Das wird auch im kommenden
Jahre der Fall lein müssen. Um den Landwirt zu schützen,
sind für den Herbst d. I . Mindestsätze  eingesetzt worden.
Die Jnderkommission des Reichsernäbrungsministeriums
hat nun genaue Zahlen festgesetzt und ist dazu gekommen, den
Zuschlag der Produktionsverteuerung mit 55 Prozent festzu¬
setzen. So wird die Toi n̂e Roggen 15VOM . kosten, die
Tonne Kartoffeln dagegen auf 500 M . sieben bleiben . Diese
unvermeidliche Erhöhung des Eetreidevreiles ist aber immer
noch so gestellt, dah das Brot nickt teurer zu werden braucht.
Die Hauptsache ist. die einheimische Ernte ganz zu erfassen.
Zum Lckluh seiner längeren Ausführungen a v v e l -
liert der Minister an die Landwirtschaft,  an¬
zuerkennen. was die Regierung zur Hebung der Lage tue.

-andererseits aber auch ihrer Lieferungsoflickt nachzukommen.
Dann mahnte er aber auch das Publikum , die Landwirtschaft
zu schützen. Keinem Bauer könne voraeschrieben werden,
was er bauen solle.

Abg. Dr . Helfferich lD .-Natl '.. wird von den Unab¬
hängigen mit Lärm und höhnischen Zurufen emvianaen und
kann fick kaum verständlich macken) : Wir haben uns bereit
erklärt , uns an der Regierung zu beteiligen . Bedauerlich
ist. dah die anderen Parteien sich nickt , u einem .gleichen
Entschluß durchringen konnten. Er stelle fest, da» die unab¬
hängige Partei die einzige im Säule sei. die sich nickt vor-
iebelties «if den Bot» n der Berkssung stelle. (Erneuter

Lärm .) Zur alten Koalition habe seine Partei in einer ge¬
wissen Ovvosttion gestanden. Jetzt sei es anders . Seine
Partei werde sich nicht von varteivolitischen Empfindlick-
keiten leiten lassen. Die Sicherheit von Reckt und Ord¬
nung bleibe die Hauptsache, damit aber « ick die Sicherung
der Machtmittel . (Lebhafte Unterbrechung .) Hierzu gehört
auch die Militärjustiz . Redner wendet stck sodann gegen die
Ausführungen des Finanzministers und betont , dah er im
Einklang mit vielen Mitgliedern des Hauses wäbrend seiner
Amtsveriode wieder und immer wieder aui die Erbebuna
von Kriegssteuern gedrängt habe , wie aber stets dagegen
protestiert worden sei. namentlich von seiten eines Zen¬
trumsmitgliedes namens Erzberger . (Schallende Heiterkeit.
Hört ! Hört !) Wir sind aui dem Wege zum Bankerott unseres
Staatsbahnsystems . Die ganze Trostlosigkeit des Ausblickes
in der Rede des Reicksiinanzminifters war Entsetzen er¬
regend. Wenn wir aus dem Elend keinen Ausweg fänden,
würden wir am besten tun . hieraus die Konieauenzen zu
ziehen. Wie kommen wir aus den Schwierigkeiten heraus?
(Mörderischer Lärm aui der Linken. — Rui : In die Sie und
Ludendorff uns gebracht haben ! — Minutenlange Unruhe.
Ledebour und Geyer  schreien aui Helfferich ein.) Die
Schwierigkeiten unserer Lage sind genügend bekannt . Cs
muh mehr gearbeitet werden . Für die Eisenbahner ist der
Achtstundentag nicht durchführbar . (Erneuter Lärm .) Die
Zwangswirtschaft muh in vernünftiger Weise durckgeiübri
werden. Helfferich kommt sodann «ui Sva zu sprechen.
Der Friedensvertrag von Versailles sei schon beute undurch¬
führbar . Wenn man unsere Hoheitsrechte über dielen hin¬
aus schwächen wollte , so könnte es  nur ein Nein geben.

- Reicksiinanzminister Wirth : Der Aba . Helfferich bat
den Beweis bestimmt dafür liefern wollen , dah wir einen
anderen Frieden hätten haben können. Die Reckte habe ia
in Weimar Gelegenheit gehabt , diesen schweren Gang mit¬
zugeben. aber so wenig wie heute lei damals der Mut aui
seiten der Reckten gewesen. Wir alle wollen dem Vaterland
dienen : aber derart 24 Stunden vor Sva die Brandfackel
ins Haus zu schleudern, ist unerhört . Wir wollen aufrecht
und nüchtern, nicht schweifwedelnd nach Sock geben. Wenn
wir nach unserer Rückkehr an unsere grohen Aufgaben Heran¬
gehen. dann wollen wir unsere Finanzen vrüfen . Jetzt vor
Sva ist das einfach unmöglich. Das deutsche Volk aber mag
das Vertrauen haben , dah die Regierung es würdig ver¬
treten wird.

Abg. Becker-Hessen (D. Vvt ') : Das Vertrauen aui die
Einigkeit der Parteien der neuen Koalition , dem der Abg.
Schiffer Ausdruck gegeben habe , teile auch er. Dem Reichs¬
ernährungsminister danke auch er für feine Absicht, die
Zwangswirtschaft auf eine vernünftige Basis zu stellen und
ihren Abbau einzuleiten . Das Streikfieber,  das zur¬
zeit die Landarbeiter ergriffen habe , lei ein Verbrechen an
der grohstädtischen Bevölkerung . Mit der Arbeit allein sei
es nicht getan , es müsse auch zur Wahrung unseres Kultur¬
standes etwas geschehen. Er vlädiere daber für die Schaffung
einer Kammer der Kultur.  In der auswärtigen
Politik haben wir unsere Karten offen aufgrdeckt. Gegen
die Geheimdivlomatie der Gegner Linnen wir nickt aui-
kommen. Er sei überzeugt , dah auch wir bald zur Gebeim-
divlomatie zurückkehren werden . Redner schloh mit der Mah¬
nung . in S v a nur das zu unterschreiben , was wir halten
könnten. Es fei deutsche Art . zu halten , was man ver¬
sprochen habe. (Beifall .)

Abg. Frau Zetkin (Kommunist ) : Rur der Zuiammen-
schluh mit dem Lolschewikischen Rubland könne der deutschen
volitischen Isoliertheit abhelfen.

Abg. Petersen (Dem.) bespricht die Schwierigkeiten der
Kabinettsbildung , die durch die Abstinenz der Linken be¬
sonders markant wurden . Helfferich habe den Beweis er¬
bracht. dah ein Zusammenarbeiten mit keiner Partei un¬
möglich sei. Irren könne jeder , aber wenn durch dieses
Irren das Schicksal eines ganzen Volkes besiegelt werde,
dann solle man sich etwas mehr zurückbalten . Seine Partei
siebt im übrigen einem neuen Wahlkampf gegen rechts und
links gern entgegen.

Reichskanzler Fehrenbach dankt . für die Anerkennung,
dm ihm ausgesprochen wurde und für die rubige und sach¬
liche Art . mit der die Regierungserklärung besprochen wurde.
Angesichts der Tatsache, dah der Koalition mehrere Parteien
mit verschiedenen Parteivrogrammen angebörten . sollten
diese Parteien bei den Debatten Rückstcht auf die verschie¬
denen Parteiprogramme nehmen . Das liege im Eeiamt-
interesse des Vaterlandes . Die der Koalition nicht ange¬
hörenden Parteien würden gut daran tun . sich ein gewisses
Mah von Reserve bei ihren Ausführungen aufzuerlegen.
Morgen gehen wir einen schweren Gang.  Seien Sie
überzeugt , wir werden unseres Amtes in Sva mit ernster
Würde walten . Was uns erwartet , ist noch unklar . Noch
besteht die Hoffnung,  dah,wir an einen gemein¬
samen Verhandlungstisch  kommen und dah auch
ein Resultat  berauskommt . Der ehrliche Wille des
deutschen Volkes ist da. die uns auserlegten Bedingungen
nach Möglichkeit zu erfüllen : aber wir beaen auch die Hoff¬
nung. dah sich unsere Gegner von unserem guten ehrlichen
Willen überzeugen werden. Die Leistungsfähigkeit
muh für uns die Grenze  lein . Ick bitte , uns in dieser
schweren Stunde unser Amt nicht durch leidenschaftliche
Kämpfe im Innern zu erschweren. (Lebbaster Beifall .)

.Ein Antrag der Unabhängigen,  dah die Regie¬
rung nicht das Vertrauen des Reichstags besitze, wird in
namentlicher Abstimmung mit 313 «egen 64 Stimmen ab-

^ Es folgt die Abstimmung  über den Antra « der
Koalitionsvarteien : Der Reichstag bat die Erklärungen der
Reichsregierung vom 28. Juni zur Kenntnis genommen. Cr
erwartet von der Regierung , dah sie diesen Erklärungen ent¬
sprechend die Politik des Reiches: insbesondere auch bei den
bevorstehenden Berbandlunaen in Sva . führen wird.

Hierzu liegt ein Äbänderungsantraa der
Deutschnationalen  vor . der dem Schlubvassus des
Antrages der Koalitionsvarteien eine andere Fassung geben
will . Der Antrag der Deutschnationalen wird abgelebnt
und der der Koalitionsvarteien in namentlicher Abstim¬
mung mit 253 gegen 62 Stimmen bei 54 Stimmenthaltungen
angenommen.  Dagegen stimmten die Unabhängig «! :
dir Drutstbnatt -nmhdn « tttfeften stck d«r Mtzmmvna . —

Tie deutschen Vertreter in Spa.
mz.  Berlin , 2. Juli . An der Konferenz in Sva werden,

wie nunmehr ieststebt. deutscherseits folgende Persönlichkeiten
teilnehmen : Reichskanzler Fehrenbach  mit Staatssekretär
Albert.  Reichsminister des Auswärtigen Simons.
Reichsfinanzminister Wirth.  Reichswirtickaitsminister
Scholz.  Reichsernährungsminister Hermes,  der Leiter
des Wiederauibauministeriums Staatssekretär Müller,
ferner vom Auswärtigen Amt Ministerialdirektor von
Simon,  die Eebeimräte v. Keller und Leckineyien.
Legationsrat Führ  von der Presseabteilung . vom Reicks-
iinanzministerium Staatssekretär Schröder.  Ministerial¬
direktor Bensch,  von der Krieaskostenkommission Staats¬
sekretär Bergmann,  von den wirtschaftlichen Ressorts die
Geheimräte Le Sure . Merz . Ruvvel.  Staatsrat
v. Meine!  und Geh. Rat F e l t i «i g e r . vom Reichswehr¬
ministerium die Majore Mickelis . v. Bötticher und
Vogt.  Es wird ferner eine Reibe von führenden deutschen
Sachverständigen auf dem Gebiete der Wirtschaft und der
Finanzen nachreisen, falls es der Gang der Verhandlungen
erforderlich macken sollte.

Die Delegierten der Ententestaaten.
mz. Berlin . 2. Juli . Wie wir erfahren , sind als her¬

vorragendste Teilnehmer an der Konferenz in Sva bisher
bekannt : ...

Für Belgien:  15 Delegierte , darunter Mnmtervrasi-
dent und Finanzminister Delacroix-  der Minister des
Auswärtigen H y m a n s . der Minister des Innern
I a sv a r . der belgische Delegierte bei der Wiedergut¬
machungskommission T h e u m i s . der Cbei des belgischen
Eeneralstabes Maalin . . , . _.

Für England : Lloyd George.  Lord Eurzon.
Sir John Bradbury.  von der Wiedernutmachungskom-
mission. der Cbei des englischen Eeneralstabes General
Wilson.  General S a ckw i l l e - W e st von der inter¬
alliierten Kommission in Paris und Admiral B e alt y. Mr.
Wise  von der interalliierten Lebensmittelkomnnsiion . der
Oberkommissar der Alliierten für Danzia Tower.  General
Malcolm.  ESei der britischen Militärnnsnon . ,

Für F -r a n kr e i ck: Ministervräiident M i l l e r a n d .
vom Ministerium des Austern der Direktor der politischen
Abteilung Berthelot . Laroche,  der Unterdirektor der
Abteilung Europa . Ministerialdirektor S e v d o n i r und
Fleuriot.  Botschaftsrat in London , vom Finammimste-
rium M a r s a l . Direktor E o l i e r . der Finanzsachver¬
ständige der französischen Botschaft in London Auenol.
Marschall Foch . General Wetz «and.  Admiral Leva-
vasseur.  Minister Le Troauer  vom Ministerium der
öffentlichen Arbeiten . Louis Dubais.  Präsident der Wie¬
dergutmachungskommission. Fromaneot.  Justitiar des
Auswärtigen Amtes . . .

Für Italien:  Graf Storza.  Commendatore
P a g l i a n o und der Vertreter bei, der Wiedergutmachungs¬
kommission in Paris B e r t o l i n i.

Für Polen:  Ministerpräsident Patek.  General
Rozwadowski  und Ministerialdirektor Olsczewski
vom Auswärtigen Amt.

Aussprache zwischen den Ministerpräsidenten.
mz.  Berlin , 2. Juli . (Amtlich.) Heute vormittag

II Uhr trat die R e i chs r e g r e r u n g mit den Minister¬
präsidenten der Länder und den Vertretern der freien Städte
zu einer mehrstündigen Aussvrache,  zusammen.
Den Vorsitz führte der Reichskanzler . Der Minister des
Äuhern Dr . Simons  hielt einen Vortrag  über die
bevorstehenden Verhandlungen,in Sva.  Die
Aussprache. in der insbesondere derReichswirtschaftsmimster.
der Minister der Finanzen und der Rerchsminister des Innern
das Wort nahmen , ergab volle Übereinstimmung . Zn Uber-SfeM sarsvas »t,
mKrmals jährlich regelmäßig stattfmden zu lassen.

Die Besprechungen in Brüssel.
m/ . Brüssel, 3. Juli . Der Sonderberichterstatter der

Agence Havas meldet : Rach Schluh. der gestrigen Vormtt-
tagskonferenz setzten die S a ck« erst an d r g e n f ur ö t c
Schiffabrts - und Luftichrffahrtsfragen ) >en
Text einer Rote fest, die der deutichen .Delegation in s „a
überreicht werden wird . Der endgültige Wortlaut wird
wahrscheinlichdurch den Obersten Rat festgeietzt werden. Wir
glauben zu wissen, dah die Rote insbesondere auf der Not¬
wendigkeit der Ablieferung von Kriegs¬
material  bestehen wrrd . das an die Alliierten noch nicht
ausgeliefert wurde , dah sie ferner von der deutschen Regie¬
rung die Veröfentlichung eines Gesetzes verlangt , das die
Mi l i t ä r d i e nst v i l i cht im Reiche ab sch aff t gemäß
dem Versailler Vertrag , und schliehlich hinsichtlich der Re¬
duzierung der deutschen Armee  auf 106006
Mann die bis zu dem vorgesehenen Zeitpunkt des 10. Juli
nicht durchseführt werden kann , einzelne Abstufungen
vorsehen wird . Schliehlich müssen die 100 000 Mann regu¬
läre Truppen , die Deutschland zu halten berechtigt ist, aus
neue Grundlagen  verteilt werden , so da» sie nicht von
einem Tag zum anderen gröbere Heeresteile bilden können.
In dieser Hinsicht wurde vollkommene Einigkeit erzielt. —
Sie Sitzung am Nachmittag war der Verteilung der
deutschen Entschädigungssumme  unter die
Alliierten gewidmet . Die Vertreter der vier interessierten
Mächte sahen sich gezwungen , auf ein Komvromih hinzu¬
arbeiten . Gestern abend wurde noch keine Entscheidung ge¬
troffen : in der heutigen geschlossenen Sitzung werden die
Führer der Delegationen von neuem versuchen, zu einer An¬
näherung zu gelangen und ein System der Versöhnung 311
finden , was in offiziellen französischen Kreisen als sicher an¬
genommen wird.

mz.  Brüssel, 3. Juli . (Havas .) Nach Schluh der gestri¬
gen Nachmittagssitzung der Konferenz wurde folgende amt¬
liche Mitteilung  ausgegeben : Die Ministerpräsiden¬
ten sind unter sich zusammengetreten und ihre Besprechungen
ziehen sich in die Länge . Die in Aussicht genoitzmeneNach-
mittasssttzung faick nicht -Itand ^-lo^Lern ^ourdr auf Moxgen
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Der englische Botschafter beim Reichspräsidenten
W.-T.-B. Berlin . 2. Juli . Der Reichspräsident

bat heute den neu ernannten grobbritannischen Botschafter
Lord d'Abernon  zur Entgegennahme seines Beglau¬
bigungsschreibens empfangen . Bei der Überreichung hielt
der Botschafter folgende Ansprache:

Herr Reichspräsident ! Seiner Majestät Regierung bat
mich mit der ehrenvollen Pflicht betraut , volle diploma¬
tische Beziehungen mit der deutschen Republik berzustellen.
Ich habe diese Aufgabe übernommen in der Hoffnung , dab
ein nützlicher Verkehr  aus vielen Gebieten zwischen
zwei groben Gemeinwesen dadurch erleichtert werden
würde . Die Lage, mit der die Regierungen der Welt
beute rechnen müssen, ist von beispielloser Schwie¬
rigkeit.  Die Schwierigkeiten können nur durch allge¬
meine Zusammenarbeit  überwunden werden und
durch freimütige Erkenntnis der Wahrheit , dab das Wohl
jedes einzelnen das Wohl aller ist. Die wesentliche Grund¬
lage dieser Zusammenarbeit ist für uns die fette und herz¬
liche Erbaltung der gegenwärtigen Bündnisse und die ge¬
naue Ausführung der Verpflichtungen des Friedensver¬
trages . Wirtschaftlicher Wiederaufbau  itt
das gebieterische Erfordernis der Welt , und dies kann nur
erfüllt werden in einer Atmosphäre des Vertrauens . Falls
durch loyale Sandlutzgen und guten Glauben das Ver¬
trauen wiederbergestellt wird , sind die Nationen berech¬
tigt . voneinander nicht nur Spielraum zur Entwicklung zu
erwarten .sondern auch Beistand bei der Entwicklung. Enge
und kurzsichtige Selbstsucht in dieser Hinsicht ist den Über¬
lieferungen meines Landes durchaus fremd und nicht
weniger der Politik Seiner Majestät Regierung entgegen¬
gesetzt. Es ist wohl bekannt , dab in früheren Tagen die
Tore des Janustemvels entweder geöffnet oder geschlossen
waren . Einen Zwischenzustand gab es nicht. Bei Aus¬
führung meiner Mission werde ich stets dessen eingedenk
sein, dab Friede geschlossen  worden ist.

Lsmberg von der Roten Armee besetzt?
•mz. Paris , 3 . Juli . (Drahtbericht .) „Daily Mail"

meldet aus Brüssel:  Rach den letzten Meldungen aus
Polen  soll die Stadt Lemberg in die Hände der Roten
Armee gefallen sein.

Wiesbadener Nachrichten.
Bessere Trottoirreinigung.

Der Polizeidirektor gibt bekannt : Die Trottoirreinigung
entspricht zurzeit insofern nicht den polizeilich zu stellenden
Anforderungen , als die Angestellten der Trottotr -Rei-
nigungsinstitute und die Hauseigentümer sich regelmäbig
darauf beschränken, den auf dem Bürgersteig angesammelten
Schmutz auf den Fabrdamm zu kehren, ohne ihn zu beseitigen
und von einer Reinigung der Strabenrinne neben den
Bürgersteigen und von der Besprengung derselben mit
Wasser in der Regel ganz absehen. Um eine Besserung in
dieser Richtung herbeizuführen , sind mit den privaten
Trottoir - Reinigungsin st ituten  entsprechende
Vereinbarungen getroffen worden . Die Hauseigentümer,
die die Reinigung der Bürgersteige durch eigenes 'Per¬
sonal  vornehmen lassen, werden darauf hingewiesen , dab
sie verpflichtet sind, nicht nur den Bürgersteig , sondern auch
die Strabenrinne  neben dem Bürgersteig zu reinigen
und den zusammengekehrten Schmutz zu entfernen . Um die
Beseitigung zu erleichtern , ist es bis auf weiteres gestattet,
den Schmutz in die gerade vorbeifahrenden Kehrichtabfuhr¬
wagen oder in der Nähe befindliche Handkarren der
städtischen Strabenreinigung abzuladen . Ist dies nicht mög¬
lich. so ist der Schmutz an einer Stelle der Strabenrinne zu¬
sammenzukehren. von wo die Schmutzhaufen von der
städtischen Strabenreinigung mitgenommen werden . Da
aber die städtische Strabenreinigung um 7 Uhr vormittags
beginnt , ist es notwendig , dab bis zu diesem Zeitpunkt die
Trottoirreinigung beendet ist, damit die gereinigten Straben
durch den Bürgersteigschmutz nicht wieder verunreinigt wer -'
den. Im Interesse einer geregelten und hygienisch einwand¬
freien Strabenreinigung wird erwartet , dab die Hauseigen¬
tümer künftighin die Bürgersteigreinigung in der vorge¬
schriebenen Weise «usführen lassen und vor der Reinigung
die Bürgersteige mit Wasser besprengen.

— Der heutige Wochenmarkt zeigte eine starke Zufuhr
von Frühgemüsen.  Auber den hiesigen Gärtnern waren
eine ganze Anzahl schwer beladener Fuhrwerke aus Mom-
bach und Finthen angefahren . Die Höchstpreise wurden ein¬
gehalten . übrigens ist der Wochenmarkt seit acht Tagen so
stark von Käufern besucht, wie noch nie zuvor , schon um 6 Uhr
morgens sammeln sich die Leute an . Johannisbeeren
sind in ziemlich groben Mengen vorhanden , die Heidel¬
beeren  scheinen dagegen schon am Bahnhof abgeholt zu
werden , denn nur ganz vereinzelt kamen einige Körbe auf
den Markt . Kirschen  sind durch die Höchstpreisfestsetzung
ganz verschwunden, vermutlich wohl deshalb , weil sich genug
zablkräftige Interessenten finden , die in die Kirschenorte
reisen und dort die höchsten Preise zahlen . Auch Früh¬
äpfel  waren schon einige Körbe da . allerdings noch lehr
dünn . Alles in allem geht es auf dem Wochenmarkt jetzt
hoch her : wenn ein Wagen mit Obst anfährt , drängt ssch
alles zusammen, so dab es manchmal sehr gefährlich ist. Die
Polizei hat die Hände voll zu tun . um die Ordnung hochzu¬
halten.

Wiesbadener Tagblatt.
— Backverbot für Weibbrot . Weibbrötchen und Weihge-

back. Nachdem die Einfuhr von Auslandsmehl nur noch mit
Genehmigung der zuständigen Reichsbehörde erfolgen kann,
diese aber in der Regel versagt wird , hat der Magistrat ein
Verbot für die gewerbsmäbige Herstellung von Weibbrot.
Weibbrotchen und Weihgebäck erlassen zum Schutze gegen den
Schleichhandel mit Jnlandsmehl.

— Verlängerung des Strabenbabnverkehrs . aber doppel¬
ter Fahrpreis nach 8 Uhr abends . Die Direktion der Süd¬
deutschen Eisenbahn -Gesellschaft teilt uns mit . dab von
Sonntag , den 4. Juli ab . auf den sämtlichen Linien der
Wiesbadener Straßenbahnen und der Nerobergbahn der
Sommerfahrolan  eingeführt wird . Die Strecke Lin-
denbof-Eichen wird wieder in Betrieb genommen. Der Fahr¬
plan ist im Vorraum des Verwaltungsgebäudes ausge-
hängt . Einsteigende Fahrgäste von 8 Uhr abends ab haben
den doppelten Fahrpreis zu zahlen . Abonnenten zahlen bei
Vorzeigung der Karte den einfachen Fahrpreis.

— Einem frechen Schwindel ist jemand hier zum Opfer
gefallen und um ein wertvolles Kleinod gekommen. Vor
einigen Tagen erschien ist einem Blatt ein Inserat , in dem
jemand einen wertvollen Anhänger mit Brillanten abzu¬
geben habe . Es handelte sich dabei um ein Geschenk des ehe¬
maligen Kaisers Alexander III . von Rubland . Als Kauf¬
lustiger mellete sich auf die Anzeige ein Herr , der sich Dr.
med. B. nannte . Er bat den Besitzer an einem bestimmten
Nachmittag mit dem Anhänger in seiner angeblichen Woh¬
nung an der Rheinstrabe vorzusprechen. Auf der Treppe
nahm er den Betreffenden in Empfang , ersuchte um Aus¬
händigung des Wertstückes, und als seinem Ersuchen Folge
geleistet wurde , verschwand er auf Nimmerwiedersehen . Es
handelt sich um einen Anhänger mit 14 Brillanten , dessen
oberer Teil ein« Krone darstellt . In der Mitte befindet sich
ein Feld in blauer Emaille mit dem Buchstaben A. darunter
eine römische III und die gleiche Zahl darüber in Gold. Vor
dem Ankauf wird gewarnt . Auf die Wiederbeschaffung ist
eine hohe Belohnung ausgesetzt. Meldungen bezüglich des
Verbleibs werden gegebenenfalls auf Zimmer 21 im Polizei¬
direktionsgebäude entgegengenommen.

— Ein Autodiebftaül . In Frankfurt a . M . wurde wäh¬
rend der Nacht vom 1. zum 2. d. M. ein Auto mit dunkel¬
blauem Anstrich gestohlen. Die Motornummer ist 11126.
die Fabriknummer 11157. Auf die Wiederherbeischaffung ist
eine hohe Belohnung gesetzt.

— Einbruchs -Diebstahl . Während der Nacht vom 25.
zum 26. v. M . wurde in eine Villa an der Kapellenftrabe
eingebrochen und u. a . folgende Gegenstände gestohlen: Ein
dunkelroter Perserteppich . 2 Meter zu 1,56 Meter grob, bunt
gemustert , eine dunkelblaue Plüschdecke. schwarz und rötlich¬
braun gemustert . 2 Meter zu 1.50 Meter grob, und 6 Billard¬
kugeln aus weißem Elfenbein mit schwarzen Punkten . Vor
dem Ankauf der gestohlenen Gegenstände wird gewarnt.
Meldungen bezüglich der Person des Diebes oder des Ver¬
bleibs des Diebsgutes auf Zimmer 18 im Polizeidirektions-
gebäude.

Gerichtssaal. -
Der Schlußakt des Falles Rketh.

wo . Wiesbaden , 3. Juli . Groß« Aufregung hat s. Zt , die durch di«
Presse verbreitete ' Nachricht hervorgerufen , daß gegen den Präsidenten
der „Rheinischen Republik" Dr . Dorten «in Mvrdanschlag geplant worden
und daß dabei nicht nur Polizeibeamte , sondern direkt oder indirekt die
Landesregierung beteiligt gewesen seien. Am Freitag hatte sich die hiesige
Strafkammer mit der Angelegenheit zu besaflen, und zwar bei der Anklage
gegen den Dachdecker Johann Baptist Rieth  wegen RStigung bezw. ver¬
suchter Erpresiung . Rieth war im Frühjahr vorigen Jahres und bis in
den Sommer hinein arbeitslos und hatte als Vorsitzender der hiesigen
Ortsgruppe der Arbeitslosen vielfach mit den Behörden zu verhandeln,
insbesondere wegen der Erhöhung der Arbeitslosenunterstützung hier und
einer Kohlenbeschasfungsbeihilfe . In dieser Zeit richtete er eines Tages
einen Schreibebrief an den Oberbürgermeister , in dem er binnen dreier
Tage einen Entscheid darüber verlangte , ob dem Anträge auf Bewilligung
einer Kohlenbeschasfungsbeihilfe entsprochen werde oder nicht, und als
dieser Bescheid nicht zu dem dafür festgesetzten Termins einging , fand
Rieth sich eines Tages im Borzimm -r de, Oberbürgermeisters ein und
sprach davon , daß im Falle der Richtbewilliqnug die Arbeitslosen vor dem
Rathause aufziehen würden . In dieser Redewendung wurden die Merk¬
male der Nötigung gesehen. Durch die häufigen Besuche Rieths
bei der Polizei  bildete sich mit der Zeit ein gewisses Vertrauens¬
verhältnis zwischen beiden Teilen heraus . Anfänglich wurde Rieth zur
Erstattung von Berichten über die Versammlungen der Arbeitslosen ver¬
wandt , später kam es dann , daß er auch sonst über anderes , so über die
Rheinisch« Republik -Operationen von Zeit zu Zeit Bericht erstattet «. Er
fühlte stch bedroht , nicht nur von den Arbeitslosen , sondern auch von den
Dorten -Leuten , und cs wurden ihm zur Abwehr etwaiger gegen ihn selbst
geplanter Angriffe und endlich auf seine Vorstellungen hin Schießwaffen,
Munition und zuletzt auch Fahrräder bewilligt , letzter- anscheinend zu dem
Zwecke, Dorten aus einer Autofahrt nach Limburg zu folgen, möglicher¬
weise diesen im unbesetzten Gebiet den preußischen Behörden in die Hände
zu spielen. In dieser Zeit lag nämlich ein Haftbefehl gegen Dorten vor,
der hier nicht vollstreckt weiden konnte. (Rieth für seine Person behauptet,
nicht nur die Waffen und die Räder seien zu dem Zwecke der Ermordung
von Dorten bestimmt gewesen, es sei ihm sogar ein mit einem schweren
Baumstamm beladener Schubkarren zur Verfügung gestellt worden , mit dem
er dem Dortenschen Automobil ein Hindernis hätte bereiten sosten, um
Dorten zum Aussteigen zu notigen und ihm dann den Garaus zu machen;
es ist das aber ein« Behauptung , die durch nicht, sonst unterstützt wird
und gegen die die ganze Situation spricht.) Rieth erhielt , nach dem ihm
städtischerseits Arbeit angebotsn worden war , die er jedoch ausgeschlagen
hatte , und demgemäß seine Unterstützung als Arbeitsloser aushürte,
polizeilicherseits für seine Tätigkeit -ine Entschädigung von 5» M . die
Woche. Einmal , als schon das Berhällnl » zu ihm gelöst war , wurde ihm
auch, weil ei eine gegen den Arbeitslosenverbaxd verübte Veruntreuung

Aus Aunst und Leben.
* Aus den Frankfurter Theatern . Rudi Stephan.

Wormser von Geburt , der im Alter von 28 Jahren 1915 vor
Tarriopol fiel , hat Otto Borngräbers Schauspiel „Die ersten
Menschen" stark verkürzt , zum Vorwurf für seine zweiaktige
Over „Die ersten Menschen" genommen, die am Donnerstag
im O p e r n h a u s zur Uraufführung gelangte und viel Bei¬
fall fand , der besonders freudig nach dem ganz biblisch an¬
mutenden ersten Akte einsetzte. Theatralischer gestaltet sich
der stark ins Erotische übergehende zweite Akt. der in der
Totschlagsszene musikalisch und dramatisch seinen Höhevunkt
findet . Die Ausführung , di« an Inszenierung und Darstel¬
lung grobe Anforderungen stellt , gestaltete sich zu einem
außergewöhnlichem Ereignis . Am Schlüsse durften mit den
Trägern der vier Gesangspartiem — Frau Lauer -Kottlar
(Eva ), Schneider (Adam ) , Fänger (Abel) , Breitenfeld
(Kain ) — auch der Leiter des Orchesters, Dr . Rottenberg.
Regisseur Weichhardt und der Schöpfer des prachtvollen
Bühnenbilds . Sievert , wiederholt für die freudige Auf¬
nahme danken. -I.

* Dadaisten -Ausftellung in Berlin . Zu der demnächst in
Berlin statifindenden Dadaisten -Ausstellung labt der Gene¬
ral Dada folgende ergötzliche Einladung ergeben : „Eröff¬
nung der großen Dada -Ausstellung . Die Fäden des gesam¬
ten internationalen Dadaismus treffen sich in der Otto
Burchard am Mittwoch . 30. Juni , in ihren Räumen . Lützow-
ufer 13, eröffnet wird . Auf medialem Wege haben alle
Dadaisten der Welt ihre psychotecknische Elastizität auf die
Berliner Vertreter des , unsterblichem Dada übertragen.
Jedermann muß die Wunder dieser Psychometalogie gesehen
haben . Dada übertrumpft jeden Okkultismus . Dada ist die
Hellsicht der Einsicht in die Aussicht ieder Ansicht über Vnli-
tit und Wirtschaft . Kunst. Medizin . Sexualität . Erotik . Per¬
version und AnÄtbetik . Die Arbeiten von George Drob.

John Heartfield , Raargeld , Max Ernst , Hanna Horch, Raoul
Hausmann , Baader schlagen alles bisher Dagewesene. Der
Generaldada : Dr . Otto Burchard ."

Aleine Chronik.
Theater und Literatur . Für das Hessische Landestheater

inDarm  st ad  t ist Gustav Hartung,  der seitherige Ober-
regisseur am Frankfurter Schauspielhaus , von der Regierung
berufen worden . — Therese Dienst  und Else Bull.
Schülerinnen der Schauspielschule des Städtischen Schau¬
spielhauses zu Frankfurt,  sind von Dr . Hagemann an
das hiesige Staatstheater verpflichtet worden . — Di«
ersten Menschen ", das seinerzeit vielgespielt « Myste¬
rium von Otto Borngräber,  wird demnäÄt am städt.
Schauspielhaus in Sagen  gespielt werden . Intendant
Franz Ludwig tritt zum erstenmal pn dieser Stelle als Dar¬
steller der tragenden Hauptrolle auf . — Eine erfolgreiche
Uraufführung fand am vergangenen Sonntag im O y b i n e r
W ^ dthea .terstatt . Es war di« erste Neuheit , die das
Waldtheater nt dieser Spielzeit brachte : Ein Mysterienspiel
„Die singende Seele " von der Dresdener Dichterin Selene
Jude  ich . Auch die singende Seele " ist eine Tragödie des
Menschen, der rn irdischer Schwache und Schuld die Reinheit
der Seele nicht wahren kann und dem die Erlösung zur Klar-
beit erst in der Bereinigung mit dem Göttlichen winkt. Die
durch ein« edle Sprache und dramatisch wirksam« Szenen stch
auszeichnende allegorische Dichtung machte einen tiefen Ein¬
druck. — Unter dem Namen Wostok (der Osten) ist in
Dresden ein deutsch - russischer  Verlag gegründet
worden , der den Aufbau neuer geistiger und kultureller Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Rubland fördern will
Der Verlag beabsichtigt, die wesentlichsten Werke der deut-
schen Gegenwart (später auch Werke der Vergangenheit ) ins
RuMche zu übersetzen und wesentliche Esche Werke der
lungsten Vergangenheit den deutschen Lesern in Übersetzungzugänglich zu machen.

ASend-AusgaSe. Erstes Matt. Nr. 306.
In Höhe von Süll M . zu decken hatte und obendrein seine Frau krank dar¬
niederliegen sollte, ein größerer Betrag (1000 M .) ausgezahlt , es sollen
ihm auch Versprechungen gemacht worden sein für den Fall , daß es ihm
gelinge , anderwärts eine neue Existenz zu finden . In dieser Zeit lies
bei dem kommissarischen Polizridirektor ein mit dem Namen von Rieth
Unterzeichneter Brief  ein , von einem Sohn des Rieth überbracht , der
folgenden Inhalt hatte : Rieths Sohn sei in Köln vor der Polizei ent¬
lassen worden , weil man dahintergekommen sei, daß er in seiner Jugend
einmal mit 3 Tagen Gefängnis bestraft worden sei. Von seinem Vater,
dem angeblichen Briefschreiber , habe man sogar verlangt, ' daß er drei
Herren von der „Rheinischen Republik" durch Gift oder mittelst des
Revolvers ermorde . In Berlin sei für diese Tat eine Belohnung von
einer Million in Aussicht gestellt. Er verlange jetzt, daß man ihm bis
zum Mittag andern Tages Iva 000 M . bezw. 10 000 M . ausfolge , dann
sei er bereit , die ihm zur Verübung der Mordtat ausgehändigten Waffen
sowohl wie auch das Eist auszufolgen . Im übrigen enthielt der Brief
Redewendungen , wie die, daß man , sofern man seinem Ersuchen nicht will¬
fahre , ein „Preußisches Drama " erleben werde. Der Brief war in einer
Art abgefaßt , daß man einen mehr gebildeten Mann , als es Rieth selber
ist, als den Berfaffer vermutete . Die heutige Gerichtsverhandlung brachte
eine Sensation insofern als , im Gegensatz zu der seitherigen Annahme,
wenigstens als höchstwahrscheinlich festgestellt wurde , daß in der Tat der
Verfasser nicht in Rieth zu sehen sei, sondern in einem andern Mann - ,
der Rieth benutzte, um Zwecke zu verfolgen , die mit denen von Rieth
keineswegs llbereinstimmten . Später geriet der Brief (aus welchen Wegen,
ist nicht ganz klar ), in die Hände der Besatzungsbehörde. Soweit der Tat¬
bestand, auf welchen sich die Anklage stützte. Ganz klare Drohungen ent¬
hielt der Brief eigentlich nicht. Möglicherweise hat Rieth auch de« Zweck,
der von dem Verfaffer mit ihm verbunden war , nicht gekannt , oder er
hat stch aus stüher ihm gemachten Versprechungen eingebildet , noch einen
Anspruch bet der Polizei erheben zu können. Da demgemäß der Tatbestand
der Erpressung nicht gegeben sei, erging bezüglich dieser Anklage ein
Freispruch,  und ebenso erging ein Freispruch auf die Anklage der
Nötigung , weil es nicht wahrscheinlich sei, daß Rieth durch die Versicherung,
daß die Arbeitslosen im Falle der Nichtgenehmigung ihres Ersuchens vor
dem Rathause aufziehen würden , einen Druck auf den Entscheid habe aus-
Lben wollen . — Rieth hat noch einen Rest von zwei Tagen Gafänzuis
zu verbüßen.

Das Urteil im Philivvi -Prozeb.
W . T .-B . Frankfurt a. M., 3. Juli . (Drahtbericht .) In dar Ver¬

handlung gegen die Fabrikanten Karl und Rudolf Philipp ! au» Wies¬
baden wegen Preisüberforderung beantragt der Staatsanwalt untar An¬
nahme , daß die Angeklagten unlautere Machenschaften nicht vorgenammen
haben , wegen Preisübersorderungen je 10000 M. Geldstrafe und
Einziehung des übermäßigen Gewinns in Höh « von
1% Millionen Mark.

Handelsteil.
Berliner Börse.

mz. Berlin, 2. Juli. Die gestrigen Darlegungen
des Reichsfinanzministers über unser  Finanz¬
ei ein d blieben auf die Börse ohne Einfluß . Nur
3prz. Reichsanleihe setzten den bereits gestern begonnenen
Rückgang fort und verloren 1 Proz. Sonst herrschte,
namentlich für Industriewerte, bei lebhafterem Geschäft
eine durchaus feste Haltung. Am Montanaktienniarkte kam
es vielfach zu namhaften Kurserhöhungen, wofür als Er«
klärung Fusiotiegerüchte angegeben wurden. Eine bevor¬
zugte Rolle spielten wieder oberschlesische Hüttenaktien,
von denen .oberschlesische Eisenindustrie 11. und Bismarck-
hütte 9 Proz. gewannen. Bochumer Guß stellten sich eben¬
falls höher. Rombacher stiegen im Verlauf um 15 Proz.
Auch für chemische Werte bestand gute Kauflust. Th. Gold¬
schmidt besserten sich um etwa 25 Proz., Dynamit Nebel
zogen um etwa 17 Proz. an. Schiffahrts- und Elektrizitäts¬
aktien fanden weniger Beachtung. Deutsche Petroleum¬
aktien wurden angeblich für holländische Rechnung stark
gekauft und stiegen auf etwa 767.

Kurse vom 2. Jul! 1920.
Dir.
10

7
6

129
7
7
7
«>/>

B. 29

Bank-Aktien.
Berliner Handelsges.
Commerz .- u . Disc .-B.
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank.
Disconto - Commandit
Dresdner Bank.
Mitteid . Creditbank.
Nation .-B. k. Deutschi.
Oesterr . Kredit -Anst.
Reichsbank.

In "/,
208 .00
165 .00
154 . 00
259 .00
203 .2 5
173 .00
142 .00
147 .50

93 .75
143 .00

20
15
10
10
1212
5
5

14
7»A

15
10
7

10
2

25
10
36
20
12
12
25
0

170
16
17
2

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werke 675 .00
Adler -FahjTadwerke 216 .00
Augsburg - Nürnberg 230 .00
Allg . Eleatr .-Ges . . . 275 .73
Bergmann , Elektriz . . 203 .00
Bad . Anilin u . Soda . 428 .00
Bismarck -Hütte . . . . 465 .50
Bochumer Gußstahl . 273 .00
Brauerei Schultheiß . 239 .25
Buderus Eisenwerke 243 .00
Beton - u . Monierhau . 216 .00
Deutsch -Lux . Bergw . 275 .00
Deutsche Kaliwerke , j380 .00
Dtsch .-TJebers .-Elekf . 00 .00
Donnersmarck -Hütte 335 .00
Dürrkopp , Bielet . M. .
Dtsch . Wafl . u . Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl -Ges . .
Elberlelder Farben ! .
E schweiler Bergw . . .
Friedriohshütte . . . .
Felten & Guilleaume
Gasmotoren Deutz . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenkirch . Bergw . .
Griesheim Elektron .
Höchster Farbwerke
Harpener Bergbau .
Hindr . Auff ermann .

445 .00
343 .00
207 .75
1015 .0
378 .00
299 .50
900 .00
385 .60
170 .7600.00
291 .00
281 .00
341 .00
287 .50
220 .25

Div.
0
0

100
30
17
155
6 '

12
20

15
0

20
8

12
5*A

20
20
15
10
10
15
00
0
0
0
0
0

Hohenlohewerke . . .
Hösch Eisen u . Stahl
Ilse Bergbau.
Königs -u . Laurahütte
Kali Aschersleben . .
Kostheim Cellulose . .
Kronprinz Metallf . . .
Lahmeyer u . Co. . . .
Lauchhammer.
Lindes Eismasehinen
Ludwig Loewe u . Co.
Mannesmann Röhren
Oberschles .Eisenbed.

„ Eis .-Ind.
„ Koksw . >

Orenstein u . Koppel
Phön .-Bergb . u .Hütte
Porzellan !. Kahla . . .
Rositzer Zuckerralf . »
Rhein -Nass . Bergw.
Rhein . Stahlwerke . ,
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttenw.
Rhein . Metallwarenf.
Sachsenwerk.
Schuckert Elektriz . .
Siemens u . Halske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanzstolf -F.
Varziner Papierkahr.
Verein . Cöln-Rottw . .
Weiler -ter -Meer Ch .F
Westeregeln.
Zellstoff Waldhol . . .
Hamb .-Amer .-Paketl.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregiel . . .
Otavi Minen . .

Genusscheine . . . .

326 .00
310 .00
204 .00
354 .50
239 .00
479 .00
165 .00
280 .00
212 .00
258 .25
335 .00
193 . 50
254 .00
412 .00
a 45 .00
410 .00
383 . 00
198 .00
385 .60
320 .00
287 .00
250 .00
285 .00
278 .00
167 .00
293 .00

00.00
900 .00
295 .00
272 .00
248 .00
577 .50
302 .00
184 .5000.00
181 .00
836 .00

00 .00
778 .00
661 .00

An unsere Leser!
Die Beschaffung des zum Druck der 4 unentgeltlichen

Sonntagsbeilagen des Wiesbadener Tagblatts erforderlichen
satinierten Druckpapiers wird immer schwieriger, auch ist ein
Mebrbezug von Zeitungsdruckpapier zu diesem Zweck nicht
zu erlangen . Wir sehen uns deshalb zu unserem Bedauern
genötigt , bis zum Eintritt einer besseren Papierbelieferung
diese 4 Beilagen . nämlich »Unterbauende Blätter ".
Illustrierte Kinderzeitung ". »Alt -Nassau« und »D« Laud-

bote vorläufig einzuftellen.
Der Verla «.

RI i n £il2i "F!eckenw3ssep
IW > IM » ist da- idealste Reinigungsmittel,
—— beseitigt  restlos alle Flecken, ohne

die Stoffe anzugreifen. Bewährtes
Hausmittel zur Auffrischung der Kleidungsstücke. H <upt-
niederlagen: Schloß-Drogerie; Drogerie Minor; Bahnhof-
Drogerie; Ring-Drogerie; Medizinal-Drogerie Cratz; Zentral-
Drogerie Lindner; Nero-Drogerie; Drogerie Machenheimer;
Viktoria-Drogerie; Drogerie Moebus;Viktoria-Apotheke. F80

Die Abend-Ausgabe »nrfatzt 4 Seiten.
. Hauptschristleiter : H. L e k i sch.

werantrnortlich für den politischen Teil : I . V. : H. Lekisch:  für den Unter-
haliungsteck : V. v. Nauendorf:  für den lokalen und provinziellen Teck,
sowie Eertcht - saal und Handel : ÜB. Etz : für die Anzeigen und Rellamen:

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
Drucku . Verlag d-rL . Schellenberg 'schen HofbuchdruckereiinWiesbaden,

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis  1 Uöfe
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Dr.Prfissian
ist zuriickgekehrt.

u . 1 Sofa IN. Gobelin be¬
zogen. 2 Mtr . l.. paff, für
Wirtschaft od. Konditorei,
bill . zu verk. Heylmann,
Michelsberg 7.

Oeneral -Vsrkrstung : „ Akra ” Allgemeine Kraftwagen -Verkaufi -Gesellschaft m. b. H., Frankfurt a. M.,
Kaiserstraße 29, TL  Fernruf Amt Hansa 5928. Drahtantwort : Akradisi . F185

llnnon.=ttipsOition»tsrssssrw
unnvn.  H . Sieh (neb. Hauptpost).

Fink«idnilä$erM.Krüfle
Biechdeckei mKing .

zu Efnkochdosen'

Einkochringe

Ulfe ©eigen aucMatdoiiSen®s’
Gitarren , Photo -Apparate

kauft zu 3SmMtOt *WI9NH Wellrltzstr . 25,
hohen Preisen £MltlIU »rill (ll »llr Webergasse 25.

Rellameflöchen
am Kiosk in der Dnrchgangshalle
des Tagblatthauses zu vermieten.
Näh. Schalterhalle, Kontore rechts.

rienuns 7. 3uli 1920Lehrerheim-
Lotterie

i.8.einesiBferererheiBSgshcims
S885Gtxiffii; mi2Prämisidar

2Zhhaq«i In tasamlwirttni H.
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fM4tf 1tläse2t I . PärtaldftrL3S L H uaäListe*0 P!. - .In.
NM-m«um venwöBtLßssâieMrai-iÄBa
GastM , Esse»
auebsrfeahen i. all.dwroh Pla¬
kate kenntl .Ve 'ksnfsstellen

«.. ft«

Dam .-Schreibt Sekretär.
Tische, vtuble . Paneel,
Kleiderschr.. Kons, zu vk.
Graubner . Rbeing . Str .15

2 FoX-Terriers
7 W. alt . ein Rehpinscher,
braun (äußerst kl. Rasse),
zu verkaufen Sonnenberg.
Wiesbadener Straße 25,

Hasen zu verk. Pfann¬
kuchen. Hermannfir . 19.

Jagd -Dekoration.
Tee- u. sonst. Kannen,
Silber -, Kristall -Schalen,
Palmenständer . H -Schube
(43), el. Baumbeleucht .,
komvl.. u. sonst., bill . zu vk.
Minor , Friednchstr . 57.

Vornehm . Herren -Zim ..
neu. eichen, gute Arbeit,
umständehalber billig zu
verk. Ramsvott . Blucher-
straße 8, 2

Schwarze Kleider
Schwarze Blusen
Schwarze Röcke
. Trauer-Hüte-
Trauer-Schleier
Trauer» Stoffe

Mut« »infachst «» bi» ju»
»»„ - »teste» antfebtnag.

Schützenhof- Apotheke.
Langgasse 11. 755

jW-MdAWchterei
Otto Lehmann . Mauer«
gafse 12, empfiehlt sich für
Maß - u. Revaraturarb.
Billige Preise. _

90 90« Mark
zu 4M>% sofort erststell,
zu verleihen . Rechtsanw.-
Büro Adelheidstraße 15.Gartenerde
24 Kbmtr ... unentgeltlich
sofort abzugeben. Intra.
Oranienstr . 17. Tel. 3437.

Wer gründet geichäfts«
tüchtiger Dame selbjtand.
Sxistem ? Bevorz. Papier-
u. SchreibwarenFrmle
od. Zigarrengeschast. Off.
u. ' lll7 211 Taabl .-Verlag.
Weg. Erkrank, des .ledig.
für sofort brav . Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
gesucht. Vo^ ustellen von
2—7 Uhr. Frau Oberst¬
leutnant Smiltze . West

Selbst. Schneidergehilier
iTarislohn ) gesucht. Kr
Wagner . Bismarckr. 14.
Daselbst 2 Bettrahmen.
92x185 . zu verkaufen.

Getragene
Schuhe

im Oberleder gut erhalt .,
neue Milrtarfihuhe und
Stiefel , gute Ledergama«
scheu kauft zu zeitgemäßen
Preisen .Reinmann.
23 Schwalb acher Str . 28.

mdcr-Klappwagen

Perlenbeutel
von Dreiweidenstraße bis
Loreleyring verloren . Da
And., erd.Linder Eeldin-

alt vess. Jenett . Loreley
ing 5.,

Gebr. Herrenrad,
so gut wie neu. billig zu
verkauf. Bester. Blücher
straße 31. Sth . Part.

ganz perfekt und im Bankfach erfahren , französisch
u. deutsch, per sofort gesucht.

Angebote mit GehaltSansprüchen unter « . 215
an den Tagbl.-Berl.

PMHMWk
verloren Unt. den Eicher
dis Jofepbs -Hütte . Abzu¬
geben gegen Hobe Belohn.
Kaffee Berliner Hof.

Verloren!
Arme Frau mit 5 Kind,

verl . v. öauvtbahnhof b
Ringkirche , ibr ga- WS
monatl . Auskommen , Der
ehrl . Finder w . gebeten,
dass. ges. Bel . abzugeben
Frau L. Gräff . Bork^
strabe 21. Dort . links.

Brau ». Evitr mit weis
"foten ^Sonntag enrlauil. abi

Vicforino

Gestern vormittag verschied nach längerem , schweren»
Kranksein unsere liebe , gute Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Frau Anna Schleicher
im 84. Lebensjahre.

geb. Ohlenschlager

Die tieftrauernden Hinterbliebenen*
Lina Groh5, geh . Schleicher
Eduard Grohd und Kinder.

Frankfurt a. M., Wiesbaden , Schlichterstraße 14.

AaOesMMsbÄeil-
Sterbefälle.

Am 30. Juni : Kind Hermann
Diehl. 7 Monat«: Witwe Maria
Schrcnnn geb. Fluck. 6SI . ; Ehe¬
frau Johanna PuNmann geb.
Amthor.49 I . : Ehefrau Maaba>
lene Ludwig geb. Kubbe, 3ssJ.;
Witwe Katharine Bachofer geb.
Birlenbach, «3 I . — 1. Juli:
Privatier Peter Knecht. 81 I .:
Servierfräulein Elise Vetter.25J.

.• Nachruf.
Jg P0 Am 1. Juli verschied unser

I langjähriges , treues und
WL .<JU , -Sag  verdienstvolles Ehrenmit«

glied, Herr

I . Ehr. Glücklich.
Wir betrauern in dem Heimgegangenen

einen edlen Förderer unserer Bestrebungen,
dem wir allezeit ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden. F293

Der Vorstand des Turnvereins.

Verwandten , Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daß mein l. Mann,
unser treusorgender Vater , Schwiegervater»
Großvater , unser l. Bruder , Schwager und
Onkel, Herr 1

MMhet Hont MM
im 57. Lebensjahre, getröstet durch die heil.
Sterbesakramente, nach längerem Leiden sanft
und gottergeben entschlafen ist.

Um Wie Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen:

Frau Llsette BSrner , geb. Kaiser,
nebst «Indern u. Geschwistern.

Wiesbaden , Frankfurt , Berlin , 2. Juli 1920.

Die Beerdigung findet Montag , den 5. Juli,
nachmittags 3»/« Uhr, vom Leichenhause deS
Südfriedhofes aus statt.

Statt besonderer Anzeige.
Gestern abend verschied nach schwerem leiden mein innigst-

geliebter Mann, unser gütiger Vater und Großvater

Regierungs- u. Baurat

Carl Petri
Beigeordneter der Stadt Wiesbaden.

In tiefem Schmerz:
Rosa Petri , geb. Enoch,
Carl Petri , Kapitänleutnanta. D.„
Grete Geißler , geb. Petri,
Lotte Petri,
Lothar Geißler , Regierungsbaurat,
Irmgard Geißler.

Wiesbaden , Bremen , Potsdam , den 3. Juli 1920.
Die Trauerfeier findet statt am Dienstag , den 6 . Juli , vorm.

9y  Uhr in der Leichenhalle des Südfriedhofes.
Von Beileidsbesuchen bitte abzusehen.

Heute verschied sanft nach längerem , schwerem Leiden meine
liebe Frau , ihres Kindes treubesorgte Mutter , unsere liebe, einzige
Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin , Nichte und Cousine

Frau Amalie Weber r
geb. Krohman « v

im kaum vollendetem 29. Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Heinrich Weber, Postbote und Kind, Blücherstraße 5,
Familie Georg Krohman «, Gärtner , Moritzstraße S4.

Wiesbaden , den 2. Juli 1920.

Beerdigung Montag nachmittag 3*/« Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus.

Original Straßburger

i. - i
in allen Packungen

werden zollfrei mit Einfuhr geliefert
durch Firma F6

*«£ -Velten, Mainz, SÄ
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Bekanntmachung.
Hier und auswärts wohnende Personen, welche

bereit sind, kleine Kinder , namentlich solche im ersten
und zweiten Lebensjahre , für Rechnung des Für
sorgeamts oder der General» u. Berufsvormund
schüft in Pflege zu nehmen, werden ersucht, sich baldigst
im städt . Verwaltungsgebäude , Marktstrahe I,
Zimmer Nr. 17, vormittags zwischenS—12 Uhr zu
melden. «•

Die Meldungen können auch auf schriftlichem Wege
erfolgen.

Bemerkt wird, daß für Kinder im ersten Lebens
jahre ein Pflegegeld bis zu 120 Mk. monatlich ge»
zahlt wird.

Wiesbaden, den I. Juli 1820. F316
,_ Der Gemeindewaifenrat.

Bekanntmachung.
Die öffentliche Versteigerung der Plätze zur Auf

stellung von Buden pp. für die am 8., S. und 15.
August d. I . hier stattfindenden Kirchweihe findet am
7. «. M., nachmittags3 Uhr beginnend, am Rathüuse
hier statt. Die Behingunge werden im Termin
bekannt gegeben. P233

Dotzheim, den 26 . Juni 1920.
Der Bürgermeister:

^_ Sporkhorst.

Versteigerung.
Mgon Ausgabe der.,Mto"-MonOstenWli
versteigere rch am

Montag » den 5. Juli er»,
vormittags 9^ Ubr beginnend bis 3 Uhr ohne Panse
onf dem Lanervlaüe

18 Lahnstratze 18
das gesamte vorhandene Inventar , als:

mit Hebewerk. 1 Terrazzo-Schleifmaschine. 1 Eisen»
schn»idmaschine rverkules ), Stärke brs 30 mm, eine
Probskörperform mit Ankfatzkasten. Spaten und
Stamvker, 1 Farbenmischmaschine, 1 Ausleger 1,1«
Bieter Ausladung für 1888 kz Last mit Führungs¬
rolle u. 2 Schappeln, 1 Flaschenzug. 508 kg Trag¬
kraft. 2 Drahtseile, 78 u. 55 m lang, 1 Rollseil.
48 m lang, 1 Goudronkessel, 1 Kernleder-Treib¬
riemen, 12 m lang, Schleis-, Polier - u. Filzscheibrn.
darunter 1 Carborundumscheibe, gr. Werkstattosen
mit Zubehör, versch Beton-Formen u. Formbretter,
grobe Anzahl Asphalt-, Beton» u. Terrazzo-Werk¬
zeuge u. Geräte. Einlchalkrebseu. Schappeln, fert.
Betonvfosten. grober Borrat in sarb. Terrazzo-
Körnern. Mosailwürsel in Sacken, Terrazzo-Schleif¬
stein u. Farben. Korkolattcn, Unterlagsvappe,
Karbolineum Dackasiftrichmasse, Goudron , alter
Asphalt . Kubbaare , volzbretter u. Rahmenhölzer,
Leitern , gr. Lejnwandschilder , hölz. u. eis. Firmen¬
schilder Baulagertüren mit Beschlägen, gr. Werk¬
zeugschrank, Werkzeuakisten. elektr. Lampen und
Isolatoren Licktnausaovarat , 2 Petroleuni -Ofen
Reichsadretzbuch, Fachzeitschriften, Mus u.
Takeln für Terrazzo Arbeiten , versch. kl. Büro - u,
sonstige Geschästsntensilien ufw.

freiwilsig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfrich
Auktionator u beeidigter Tarator.

Tel. 2911. CchwalbacherStrabe 23. Tel. 2911.

sowie vulkanisierte Autodecken » ferner
Zahngummi , französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL
Filiale Wiesbaden

Dotzheimer Str . 105 . Tel . 5010»

Meiner werten Kundschaft
mache ich die gefällige Mitteilung, daß meine Telephon
Nummer nicht mehr 2245, sondern 3823  ist und
bitte im Bedarfsfälle davon Gebrauch zu machen.

HochachtungsvollAnton Fuchs,
Wein» «. Packkistenfabrik, Dotzheimer Str. 75.

Husten.
Wiesbadener Tabletten

gebraucht man gegen Husten, Heiserkeit, Rachen»
katarrh und dergl. mehr. 769

Schützenhof-Apotheke, Langgasse ll.

Adolfsallee 28 WIESBADEN Fernsprech. 882.
1.  Transport - Versicherung aller Art gegen

jede Gefahr, für Geschäfte u. Private;
2. Auto -Kasko , Auto-Unfall u. Auto-Haft¬

pflicht- Versicheruug;
3. Verbesserte Reisegepäck - Versicher.

von M 4 .— pro Tausend , Policen sofort;
4. Feuer - , Einbruch-,Aufruhr-u.Lager-Versieh.;
5. Haftpflicht - u . Glaaschäden -Versicherung;
6 . Lebens - , Renten - , Unfell -, Aussteuer - u.

Kinder -Versicherung ; *
7.  Fe se - , Unfall -Versicherung;
8 . Vieh - Versicherung.

General -Agenturen . — Bürozeit : 9 —12 u . 2 —4.

Camembert
eingetroffen.

Käsegroßhandlg . Wege
RoonstraSe 13 . Tel . 4459.

Orofier billiger flippemarbl
im Barten des Rath. Lefepereira, LuifenRrabe 29.

Achtung! Achtung!
Morgen Sonntag , den 1. Juli 1920, findet

im Saalbau Mognntia in Amöneburg

== Großer Ball =
verbunden mit Gartenfest statt, wozu freundl. einladet

Der Besitzer.
Für gute Speisen u. Getränke ist gesorgt.

Mainz — Hallenplatz.
Siebold ’s wandernder

Morgen Sonntag :: F5

Letzter Tag!
Zinkbadewanne,

gut erb., zu verkaufen.
F. Darmstadt.

Frankenstr. 25. Tel. 2558.

Vertreter kür Wiesbaden und Umgebung, Rheingau etc .:
Carl A . Siffig , Biebridi a . Rhein , Wiesbadener Straße 25. Telephon 389.

Lager in Gebinden jeder Größe , prompteste Bedienung . Fl32
Generalvertreter für Wiesbaden: Martin Baumann , Mainz » Boppstraße 60.

WiesW.6tWiUjahneil
Ab Sonntag , den 4. Juli,

wird der Verkehr bis
Iv L̂ Uhr abends ausge¬
dehnt. Von allen nach
8 Uhr abends einsteigen¬
den Fahrgästen »wird der
dovvelte tarifmäh . Fahr-
vreis erhoben. Abonnen¬
ten zahlen bei Vorzeigen
ibrer Karten nur den ein¬
fachen Fabrvreis . F245

Betriebsverwaltung.

Tabak
in jeder gewünschten

Packung,

Zigarrets
in jeder Preislage,

Zigaretten
diverse Sorten , kaufen
Sie erstklassig und preis¬

wert bei
Rheinland Gesellschaft

m. b. H.,
Wiesbaden,

Frankfurter Straße 41,
Telephon 5236,

Tabakfabrik u.Großhandl.
Lieferung

nur an Wiederverkä ufer.

eingetroffen,für Vereine
sehr preiswert.

KlMIlhw Mel
, Wettritzstraße 38. —

IliWesmM
aller Art gegen
Ameis.. Schwaben,
auck aegen Nagetiere.

wzerle Lalle.
Taunusstrgke 5.

Sofonntmaûng und WSsts-kHsehlMg!
Wir empfehlen uns hiermit dem werten Publikum als

Auktionators und Taratore.
Ad. Messer u. St  Kannenberg Irin.,

bekannt als langjährige Fachleute.mT Geschästslokal:3Stiststratze3~X»
wstselbst ständige Annahme von kompletten Nachlässen , Einzel¬
zimmern und Gegenständen in den Geschäftsstunden von 9 —12

und 3 —5 Uhr entgegengenommen werden.
_ Telephon -Nr.  3913.

Ia Tafelreis . . per Pfd. Mk. 6.—
la frisch gebr. Kaffee „ .. „ 23.—
bei 5 Pfd . Mk. 22.50, bei größ . Abnahme Mk. 22.—
Jakob Schnell “ “ ISlSÄ 30

Offiziere
energisch und kapitalkräftig, von erster
Industrieflrma g sucht zur Uebernahme des

Alleinvertriebes nee
eines patentamtl . geschützten hochaktuellen
Massenartikels, der alles auf dem Gebiet
Bestehende Ubertrifft. Organisation restlos
vorhanden . Weitestgehende Propaganda-
Unterstützung . Interessenten , welche je
nach Größe des Bezirks feste Abschlüsse
mit entspr . Anzahlung zu tätigen in der
Lage sind , wollen sich melden u. T. 4928 an
Heinrich Eisler, Ann.-Exped ., Berlin SW.48.

2eg. kpl. NM-Betten
mit Roßhaarmatr. und
Feder,.. Nachtt. 2888 Mk..
2 Rohhaarmatr. m. Keil
858 Mk.. Vlüsch-Ottomane
u. Chaiselongue 188 Mk..
Trumeau 258 Mk̂ Eold-
228 u. Toiletten -Spiegel
88 Mk.. dio. Wand- undttandubrenv. 88 Mk.an.leiderstd. 25 Mk.. Tep¬
piche lArm.) 188 Mk.. u.
98 Mk.. gußers. Badew.
288 Mk.. Küchenschr. (gr.)
158 Mk.. elektr. Zuä-
vendel 45 Mk.. kpl. Bett
mit Zudecke 258 Mk. und
ckersch. Holland. Sedan¬
straße 8. _

4 £
getan

Hirschgraban

Hunde
werden

geschoren und
ewasche«

leillm!(HßeliiBDU) Jnt Sronf
Herrlicher« «»slugSort, EttoUle-Lchlangenbad.

Erstllassig geführtes Haus mit guter Küche und vorzügl.
Weinen. Fremdenzimmer , gute Pension, kleine und
größere Gesellschaftsräume mit Klavier, schattiger Garten,
solide Preise . 91 Fernsprecher 91.

aS ~Villa Jawwsbliek
bei Wiesbaden.

Einzel-u. Fatnil .-Zim. Besond. geeign. für
beruflich in Wiesbaden Beschäftigte. Gute

| Familien -Verpfleg. Für Dauermieter(auch \
Wint.) Preis n. Vereinbar, ßgg ^ Meier.

Steuermarken-Entwertungsstempel
Götzen.
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